Horst G bleibt ein Phantom, bei seiner Petition erscheint Er auch nicht, schickte wie so oft, einen damaligen Freund.
Auszug aus dem Artikel der tz, 4.7.2014,       was hier zum Sachverhalt und Wahrheit nötig ist.
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tz-Reporter Lukas Kurkowski im Gespräch mit Thomas Repp, (Freund bis 11/ 2015) 
der den Horst Glanzer im Landtag vertrat,
 (weil dieser sich niemals zeigen möchte, so ist Er dann immer sehr sehr kurzfristig sehr krank)
© Kurzendörfer

Der Ex-Polizist Horst Glanzer scheitert mit seiner Petition.
München – Kampf gegen die Justiz. 

Es wurde über eine seiner Petitionen im Verfassungsausschuss des Bayerischen Landtags abgestimmt. Glanzer hatte die Krankenkassen auch wegen vorsätzlicher Körperverletzung angezeigt. 

Seine Erfolge über Andere erzielt Er wie es im Artikel heißt wie folgt wohl in erster Linie:

Der Bayer ist auch eine Nervensäge, der Politiker aller Parteien mit Faxen, Briefen und Anrufen bombardiert. 

Wir wissen auch, dass Er Medien, Firmen und auch Richter wie Professoren so ständig nervt.

Er schickte einen Bevollmächtigen, Thomas Repp. 

Auch dabei: Der Jurist Wilhelm Schlötterer, der schon Gustl Mollath half.
Schlötterer zeigt Verständnis dafür: Die Abgeordneten hätten sich bemüht, rechtlich aber keine andere Möglichkeit gehabt.
Die Abstimmung verlor Glanzer: 
Nur die zwei Abgeordneten der Grünen stimmten für ihn, alle anderen gegen ihn. 

 Quelle: tz 4.7.2014
